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Vorwort

Am 10. Februar 2023 fand in Münster das sechste Fachgespräch Familien-
recht statt. Wir hatten uns lange auf ein Wiedersehen in vertrauter Runde 
aus Wissenschaft, Praxis und Politik gefreut und sind reich belohnt wor-
den von klugen Referaten und offenen Diskussionen. 

Mit dem Tagungsband können wir auch in diesem Jahr wieder einen Teil 
des genauso ertragreichen wie kontroversen Gesprächs der Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Wir danken den Referentinnen, dass sie die Mühe auf 
sich genommen haben, sich unserer möglicherweise provokant erschei-
nenden Frage, ob das Geschlecht für das Familienrecht eine »überholte Ka-
tegorie« sei, auch schriftlich zu stellen. Wir hatten weder erwartet noch ge-
wünscht, dass die Frage einhellig mit einem »ja« oder »nein« beantwortet 
würde. Umso mehr hat sich eine andere Hoffnung erfüllt: die Hoffnung auf 
gleichermaßen differenzierte wie unterschiedliche Antworten. Wer im Fe-
bruar 2023 in Münster dabei war, wird bei der Lektüre des Bandes auch be-
merken, dass die Gesprächsfäden in den nun vorliegenden Beiträgen um 
vieles weiter geführt worden sind. Auch dafür sind wir dankbar. 

Die Durchführung des Fachgesprächs und die Publikation der Referate wur-
de ermöglicht von der Bucerius Law School und vom Institut für Deutsches 
und Internationales Familienrecht der Universität Münster. Das Erschei-
nen des Tagungsbandes ist abermals willkommene Gelegenheit, dem Wolf-
gang Metzner Verlag für die wie immer umsichtige Unterstützung zu dan-
ken. Dankbar sind wir schließlich auch Frau Lara Bucholski, LL.B. (Bucerius 
Law School), die die Durchsicht der Beiträge übernommen hat. 

Hamburg und Münster, im Dezember 2023

Anne Röthel      Bettina Heiderhoff
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